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Dieses Dokument richtet sich an Systemadministratoren oder Anwender mit
grundlegenden Systemkenntnissen.

Erfahrungen mit den hier zum Einsatz kommenden Windows Server- und
Clientplattformen und der zum Hosting von Webanwendungen benötigten IIS
Plattform werden vorausgesetzt.

Zur Installation und Bereitstellung des ModusOne Web Clients sind Kenntnisse der
ModusOne Installation und der Konzepte der ModusOne Konfiguration erforderlich.
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Update von Version 5.1.0 auf Version 5.2.0

Auf dem Webserver
1. Kopieren Sie die neue Datei ModusWebClient.xap in das virtuelle Verzeichnis
des IIS.

Siehe auch:

Anlegen eines Virtuellen Verzeichnisses im IIS

2. Ersetzen Sie die vorhandene Datei ModusWebClient.html durch die neue Datei
aus dem Verzeichnis ModusOneWebClient.zip.

3. Fügen Sie in der Datei ModusWebClient.xml den folgenden neuen Eintrag hinzu:

<add key="supportedFirefoxProductVersion" value="10.0.9" />

Aktualisierung bei lokaler Installation - 'Out-of-Browser' Modus
Wird auf einem Klient-Rechner der ModusOne Web Client gestartet, so wird geprüft,
ob im virtuellen Verzeichnis des IIS eine neue Version vorhanden ist.

In diesem Fall wird die neue Version auf den Klient übertragen und ein
entsprechender Hinweis angezeigt.

Beim nächsten Start des ModusOne Web Clients wird die neue Version dann lokal
installiert.

Mit der Version 5.2.0 wird jedoch ein neues Zertifikat ausgeliefert.

Dies macht es erforderlich, eine vorhandene Out-of-Browser Installation zuerst zu
deinstallieren.

Die Deinstallation kann über die Systemsteuerung oder über das Kontextmenü der
alten Anwendung nach Bestätigung der Fehlermeldung erfolgen.

Aktualisierung bei Verwendung des ModusOne Web-Clients im Browser
Bei Verwendung des ModusOne Web-Client im Browser entfällt ein explizites Update
der Clients nach Änderungen auf dem Webserver. 

Es ist in diesem Fall erforderlich, das Ablaufdatum der zugehörigen Webinhalte in
den http-headers Einstellungen im IIS so zu konfigurieren, dass kein Caching mehr
stattfindet.

SSL-Verbindung
Ab dem Release 5.2.0 kann der ModusOne Web Client auch über SSL-Verbindungen
ausgeführt werden. 

Hierfür wird ein SSL-Zertifikat benötigt.

Des Weiteren sind folgende Änderungen notwendig:

Datei ClientAccessPolicy.xml
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Ergänzen Sie die Datei um die beiden rot markierten Zeilen:

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?>
<access-policy>
   <cross-domain-access>
      <policy>
         <allow-from http-request-headers="*">
            <domain uri="*"/>
            <domain uri="http://*"/>
            <domain uri="https://*" />
         </allow-from>
         <grant-to>
            <resource include-subpaths="true" path="/"/>
         </grant-to>
      </policy>
   </cross-domain-access>
</access-policy>

Datei modus_Core.exe.config

1. Ergänzen Sie die Datei um die beiden rot markierten Zeilen:

<crossDomainServices policy=""%modusdir%
ClientAccessPolicy.xml">
   <baseAddresses>
      <add baseAddress="http://Servername:8010/"/>
      <add baseAddress="http://Servername:8011/"/>
      <add baseAddress="https://Servername:8110/"/>
      <add baseAddress="https://Servername:8111/"/>
   </baseAddresses>
 </crossDomainServices>

2. Ergänzen Sie die Datei um die neue Binding-Konfiguration
'BasicBinding_SSL':

Kopieren Sie die bereits vorhandene Binding-Konfiguration 
BasicBinding.

Benennen Sie die neue Binding-Konfiguration in BasicBinding_SSL um.

Ändern Sie den security mode von 'None' in 'Transport':

 <basicHttpBinding>
   <binding name="BasicBinding"
            maxBufferPoolSize="2147483600"
maxReceivedMessageSize="2147483600"
            receiveTimeout="Infinite">
   <readerQuotas
            maxStringContentLength="2147483647"
            maxArrayLength="2147483647" />
   <security mode="None" />
   </binding>
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   <binding name="BasicBinding_SSL"
            maxBufferPoolSize="2147483600"
maxReceivedMessageSize="2147483600"
            receiveTimeout="Infinite">
   <readerQuotas
            maxStringContentLength="2147483647"
            maxArrayLength="2147483647" />
      <security mode="Transport" />
   </binding>
</basicHttpBinding>

3. Ergänzen Sie die Datei um die neue Behavior-Konfiguration
'BasicBehaviour_SSL'.

Kopieren Sie hierfür die bereits vorhandene Behavior-Konfiguration
'BasicBehavior' und ändern Sie den Namen der neuen Konfiguration in
'BasicBehavior_SSL'.

Ändern Sie das serviceMetadata-Attribut 'httpGetEnabled' in 'https
GetEnabled'.

<behavior name ="BasicBehaviour" >
   <serviceThrottling maxConcurrentCalls="1000000"
maxConcurrentInstances="1000000"
maxConcurrentSessions="1000000"/>
   <serviceDebug includeExceptionDetailInFaults
="true"/>
   <serviceMetadata httpGetEnabled="true"/>
</behavior>
<behavior name ="BasicBehaviour_SSL" >
   <serviceThrottling maxConcurrentCalls="1000000"
maxConcurrentInstances="1000000"
maxConcurrentSessions="1000000"/>
   <serviceDebug includeExceptionDetailInFaults
="true"/>
   <serviceMetadata httpsGetEnabled="true"/>
</behavior>

4. Passen Sie die Service-Konfiguration von
ModusUserRepositoryServiceBasic für die Verwendung von SSL an:

Kopieren Sie die vorhandene Konfiguration und kommentieren Sie diese
aus.

Ändern Sie die behaviorConfiguration von 'BasicBehaviour_SSL' in
'BasicBehaviour_SSL'.

Ändern Sie in add baseAddress den Eintrag 'http' in 'https' und den
Eintrag '8010' in '8110'.

Ändern Sie die bindingConfiguration in 'BasicBinding_SSL'.
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 <!-- non SSL Variant
   <service name="ModusUserRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour" >
      <host>
         <baseAddresses>
            <add baseAddress ="http://Servername:8010/
murbasic" />
         </baseAddresses>
      </host>
      <endpoint address ="data"
                binding ="basicHttpBinding"
                bindingConfiguration ="BasicBinding"
                contract ="ModusSuite.Security.Types.
IModusUserRepository"/>
   </service>
-->

<!-- SSL Variant -->
   <service name="ModusUserRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour_SSL" >
      <host>
         <baseAddresses>
            <add baseAddress ="https://Servername:8110/
murbasic" />
         </baseAddresses>
      </host>
      <endpoint address ="data"
                binding ="basicHttpBinding"
                bindingConfiguration ="BasicBinding_SSL
"
                contract ="ModusSuite.Security.Types.
IModusUserRepository"/>
   </service>

Datei modus_MWS.exe.config

1. Ergänzen Sie die Datei um die neue Binding-Konfiguration
'BasicBinding_SSL':

Kopieren Sie die bereits vorhandene Binding-Konfiguration
'BasicBinding'.

Benennen Sie die neue Binding-Konfiguration in 'BasicBinding_SSL' um.

Ändern Sie den security mode von 'None' in 'Transport'.

<basicHttpBinding>
   <binding name="BasicBinding"
            maxBufferPoolSize="2147483600"
maxReceivedMessageSize="2147483600"
            receiveTimeout="Infinite">
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      <readerQuotas
            maxStringContentLength="2147483647"
            maxArrayLength="2147483647" />
      <security mode="None" />
   </binding>
   <binding name="BasicBinding_SSL"
            maxBufferPoolSize="2147483600"
maxReceivedMessageSize="2147483600"
            receiveTimeout="Infinite">
      <readerQuotas
            maxStringContentLength="2147483647"
            maxArrayLength="2147483647" />
      <security mode="Transport" />
   </binding>
</basicHttpBinding>

2. Ergänzen Sie die Datei um die neue Behavior-Konfiguration
'BasicBehaviour_SSL':

Kopieren Sie hierfür die bereits vorhandene Behavior-Konfiguration
'BasicBehavior' und ändern Sie den Namen der neuen Konfiguration in
'BasicBehavior_SSL'.

Ändern Sie das serviceMetadata-Attribut 'httpGetEnabled' in 'https
GetEnabled'.

<behavior name ="BasicBehaviour" >
   <serviceThrottling maxConcurrentCalls="1000000"
maxConcurrentInstances="1000000"
maxConcurrentSessions="1000000"/>
   <serviceDebug includeExceptionDetailInFaults
="true"/>
   <serviceMetadata httpGetEnabled="true"/>
</behavior>
<behavior name ="BasicBehaviour_SSL" >
   <serviceThrottling maxConcurrentCalls="1000000"
maxConcurrentInstances="1000000"
maxConcurrentSessions="1000000"/>
   <serviceDebug includeExceptionDetailInFaults
="true"/>
   <serviceMetadata httpsGetEnabled="true"/>
</behavior>

3. Passen Sie die Service-Konfiguration von MwsRepositoryServiceBasic
für die Verwendung von SSL an:

Kopieren Sie die vorhandene Konfiguration und kommentieren Sie diese
aus.

Ändern Sie die behaviorConfiguration in 'BasicBehaviour_SSL'.

Ändern Sie in 'add baseAddress' den Eintrag 'http' in 'https' und den
Eintrag '8010' in '8110'.



12

ModusOne  W eb C lient Se tup

©  2008-2012 Lexm ark  Inte rna tiona l Techno logy  S.A . A lle  Rechte  vorbeha lten.

Ändern Sie die bindingConfiguration von 'BasicBinding' in
'BasicBinding_SSL'.

<!-- non SSL Variant
   <service name="MWSRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour" >
   <host>
      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="http://Servername:8010/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsrepository"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding"
             contract ="IMWSRepositoryService"/>
</service>  
-->      

<!-- SSL Variant -->
   <service name="MWSRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour_SSL" >
   <host>
      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="https://Servername:8110/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsrepository"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding_SSL"
             contract ="IMWSRepositoryService"/>
   </service>

4. Passen Sie die Service-Konfiguration von ModusSuite.MWS.
MWSProcessServiceBasic  für die Verwendung von SSL an:

Kopieren Sie die vorhandene Konfiguration und kommentieren Sie
diese aus.

Ändern Sie die behaviorConfiguration in 'BasicBehaviour_SSL'.

Ändern Sie in add baseAddress den Eintrag 'http' in 'https' und
den Eintrag '8010' in '8110'.

Ändern Sie die bindingConfiguration von 'BasicBinding' in
'BasicBinding_SSL'.

<!-- non SSL Variant
   <service name="ModusSuite.MWS.
MWSProcessServiceBasic" behaviorConfiguration
="BasicBehaviour" >
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   <host>
      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="http://Servername:8011/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsprocess"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding"
             contract ="ModusSuite.MWS.Types.
IMWSProcessServiceBasic"/>
   </service>

-->      
<!-- SSL Variant    -->  
   <service name="ModusSuite.MWS.
MWSProcessServiceBasic" behaviorConfiguration ="
BasicBehaviour_SSL" >
   <host>
      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="https://Servername:8111
/mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsprocess"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="
BasicBinding_SSL"
             contract ="ModusSuite.MWS.Types.
IMWSProcessServiceBasic"/>
   </service>

Datei ModusWebClient.xml

Ändern Sie in den folgenden appSettings jeweils die Einträge 'http' in 'https', '8011'
in '8111' und '8010' in '8110':

    
<!-- non SSL Variant
   <add key="mwsProcessServiceBasic" value="http://
Servername:8011/mwsbasic/mwsprocess" />
   <add key="mwsRepositoryServiceBasic" value="http://
Servername:8010/mwsbasic/mwsrepository" />
   <add key="MURServiceBasic" value="http://
Servername:8010/murbasic/data" />
   -->

<!-- SSL Variant -->
   <add key="mwsProcessServiceBasic" value="https://
Servername:8111/mwsbasic/mwsprocess" />
   <add key="mwsRepositoryServiceBasic" value="https://
Servername:8110/mwsbasic/mwsrepository" />
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   <add key="MURServiceBasic" value="https://Servername:
8110/murbasic/data" />

 

Wichtig
Nach dem Aktivieren bzw. Deaktivieren der SSL-Verbindung muss die Chronik des
Browsers gelöscht und der Browser neu gestartet werden.



ModusOne Web Client
Setup
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Allgemeines

Silverlight-Anwendung
Der ModusOne Web Client ist als Microsoft Silverlight-Anwendung realisiert.

Silverlight-Anwendungen werden von einem Webserver über den Web-Browser
heruntergeladen und können auf dem Client entweder im Browser oder Out-of-
Browser ausgeführt werden.

Zur Nutzung der vollen Funktionalität im Zusammenspiel mit Microsoft Office werden
erweiterte Berechtigungen benötigt. 

Daher muss der Client als sogenannte Trusted Application ausgeführt werden.

Mit der Bereitstellung von Silverlight 5 ist es ab dem ModusOne Release 5.2.0 nun
auch möglich, den ModusOne Web Client im In-Browser-Modus als
vertrauenswürdige Anwendung mit der vollen Funktionalität im Zusammenspiel mit
Microsoft Office zu verwenden. 

Zweistufige Installation
Die Installation erfolgt in zwei Schritten.

Schritt 1

Bereitstellung über den Webserver. Dies erfordert serverseitige Vorbereitungen

Schritt 2

Installation der Silverlight Runtime Umgebung auf dem Client

Vorbereitungen für die Ausführung des ModusOne Web Clients als Trusted
Application

Out-of-Browser-Modus

Lokale Installation des ModusOne Web Clients.

In-Browser-Modus mit Silverlight 5

o Clientseitige Installation des mitgelieferten Zertifikats ModusOneWebClient.cer

o Konfiguration der Ausführung von Trusted Application innerhalb des Browsers

o Laden des Clients durch Aufruf der Ladeseite im Web-Browser
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Bereitstellen des ModusOne Web Clients

2.1  Serverseitige Voraussetzungen für Bereitstellung und Betrieb

2.1.1  ModusOne Voraussetzungen

Serverseitig ist eine ModusOne Installation des Release-Stands 5.2.0 erforderlich.

Installationspaket für den ModusOne Web Client (ModusOneWebClient.zip)

Gegebenenfalls der ModusWebClientLauncher (ModusWebClientLauncher.exe)

2.1.2  Voraussetzungen der benötigten Windows Serverplattform / IIS und MIME-Typen

IIS
Zusätzlich zu den Anforderungen an das Server-Betriebssystem für den Betrieb des
ModusOne Servers ist zum Hosten des ModusOne Web Clients auf dem ModusOne
Server die Installation/Aktivierung des WWW-Dienstes der
Internetinformationsdienste (IIS) erforderlich.

Freischalten von TCP-Ports
Befindet sich eine Firewall zwischen den ModusOne Clients und dem ModusOne
Server, müssen die folgenden Ports bei einer ModusOne Standardinstallation an der
Firewall freigeschaltet werden:

8000

8010

8011

8012

Wird SSL zum Schutz der Kommunikation zwischen den ModusOne Clients und dem
ModusOne Server verwendet, müssen bei einer Standardinstallation die folgenden
Ports freigeschaltet werden:

8000

8110

8111

8012

Bereitstellung des Web Clients
Für die Bereitstellung des Web Clients sind in den meisten Fällen keine besonderen
Vorkehrungen erforderlich.

Je nach verwendeter Windows Server Version und damit der verwendeten IIS
Version kann es erforderlich sein, bestimmte MIME-Typen hinzuzufügen, um die
Bereitstellung von Silverlight Anwendungen zu unterstützen.
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Dieser Schritt ist jedoch nur dann notwendig, wenn eine IIS Version kleiner 7.0
verwendet wird und als Betriebssystem Windows XP, Windows 2003 und
Windows Vista RTM zum Einsatz kommt.

Ab Windows 2008 oder Windows Vista SP1 sind diese MIME-Typen bereits
standardmäßig implementiert.

Hinsichtlich der für eine ModusOne Server-Installation empfohlenen Plattformen trifft
dies somit nur für Windows Server 2003 IIS 6.0 zu.
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Folgende MIME-Typen sind zu überprüfen und gegebenenfalls hinzuzufügen:

.xap application/x-silverlight-app

.xaml application/xaml+xml 

.xbap application/x-ms-xbap

Für Windows Server 2003 IIS 6.0 erfolgen die Einstellungen z.B. im IIS-Manager
über den Eigenschaftsdialog des lokalen Computers. Nach Betätigen der
Schaltfläche MIME Types öffnet sich der Dialog, über den die erforderlichen MIME-
Typen hinzugefügt werden können.

Eine ausführliche Beschreibung - auch für andere Windows Plattformen - kann dem
Artikel Configuring IIS for Silverlight Applications (KBA-01067-8Q0ZNL) von der
Website

www.interactivewebs.com
direkter Link:

http://www.interactivewebs.com/DesktopModules/iCRMKnowledgeBase/
ViewArticle.aspx?id=66 
entnommen werden.
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2.2  Entpacken und Vorbereiten der ModusOne Web-Client Dateien

2.2.1  Notwendige Dateien

Zip-Dateiarchiv ModusOneWebClient.zip: 
enthält die zur Bereitstellung und Konfiguration notwendigen Dateien.

Installationspaket ModusOneSL5Setup.msi als Alternative zur manuellen
Konfiguration: 
Zur vereinfachten Konfiguration des ModusOne Web Clients als Trusted
Application innerhalb des Browsers unter Silverlight 5.

ModusWebClientLauncher.exe
Optionales Tool zum Starten des Modus Clients im Out-of-Browser Modus

2.2.2  Inhalt ModusOneWebClient.zip

Das Zip-Dateiarchiv ModusOneWebClient.zip enthält drei Verzeichnisse:

ModusOne

ModusOneWebClient

SL5_Setup

Verzeichnis ModusOne
Das Verzeichnis enthält die in der folgenden Tabelle aufgelisteten
Konfigurationsdateien.

Kopieren Sie diese Dateien in das ModusOne Installationsverzeichnis
(Umgebungsvariable %modusdir%) oder gleichen Sie sie mit den dort bereits
vorhandenen Dateien ab.

Datei Funktion
modus_Core.exe.
config

Konfiguration des modus_core Services.

Muss mit der bestehenden Datei aus der ModusOne Installation
abgeglichen werden.

modus_MWS.exe.
config

Konfiguration des modus_mws Services.

Muss mit der bestehenden Datei aus der ModusOne Installation
abgeglichen werden.

ClientAccessPolicy.
xml

Konfiguration des neuen Crossdomain Services.

Muss - falls dort nicht vorhanden - in das ModusOne-
Installationsverzeichnis kopiert werden.
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Verzeichnis ModusWebClient
Webordner für die Bereitstellung der ModusOne Web Client Funktionalitäten über den
Webserver.

Datei Funktion
ModusWebClient.
xml

Konfiguration der Zieladressen für den ModusOne Web Client, d.
h. Anpassung der Werte der Konfigurationsschlüssel

mwsProcessServiceBasic

mwsRepositoryServiceBasic

MURServiceBasic und ggfs.

mwsProcessServiceRest

ModusWebClient.
xap

Das Silverlight Applikationspaket des ModusOne Web Clients.

Es enthält die komprimierten Assemblies und Ressourcen der
Silverlightanwendung.

ModusWebClient.
html

HTML-Code zum Download des ModusOne Web Client über einen
Web-Browser.

\Help\de\ HTML-Hilfedateien – deutsche Version

\Help\en HTML-Hilfedateien – englische Version

Verzeichnis SL5_setup
Dateien zur manuellen Konfiguration des Silverlight 5 Clients auf einem Client-
Computer.

Datei Funktion
ModusOneWebClient.cer Digitales Zertifikat für den ModusOne Web-Client.

Wird zur Überprüfung des Herstellers benötigt.

Silverlight_AppTrust_x3
2.reg

Registry Einstellungen für 32-Bit Systeme

Silverlight_AppTrust_x6
4.reg

Registry Einstellungen für 64-Bit Systeme

2.2.3  Vorbereitungen

Um die Bereitstellung des ModusOne Web Client vorzubereiten, führen Sie bitte die
folgenden Arbeitsschritte aus:

 1. Bereitstellen der Microsoft Silverlight-Anwendung
Zum Bereitstellen der Microsoft Silverlight-Anwendung kopieren Sie die Datei 
ModusWebClient.xap und die zugehörige Konfigurationsdatei
ModusWebClient.xml in einen vorhandenen Webordner und rufen Sie die XAP-
Datei so von einer Webseite auf, wie dies in der beigefügten Testseite (
ModusWebClient.html) erfolgt.

Wenn Sie noch keinen Webordner oder keine geeignete Webseite zur Verfügung
haben, in der Sie den Code für den XAP-Aufruf einarbeiten möchten, können Sie
für eine Testbereitstellung auch die oben erwähnte Testseite verwenden und wie
in den weiteren Schritten beschrieben vorgehen.
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 2. Ordner erstellen und Dateien kopieren
Erstellen Sie im Dateisystem des ModusOne-/Webservers einen Ordner, z.B. '%
modusdir%\ModusWebClient' und kopieren Sie die folgenden Objekte in diesen
Ordner:

ModusWebClient.xap
ModusWebClient.xml
ModusWebClient.html
Help\* (komplette Verzeichnisstruktur) 

Achten Sie darauf, den Ordner Help inklusive aller seiner Unterordner für das
Hilfesystem des ModusOne Web Clients zu kopieren.

Wie oben beschrieben ist das Ziel das selbe Verzeichnis, in das auch die .XAP-
Datei kopiert wurde – in diesem Fall also
'%modusdir%\ModusWebClient'.

Nur wenn sich die Hilfedateien relativ zur .XAP-Datei in einem Unterordner Help/
{LANGUAGE-ISOCODE} befinden, ist gewährleistet, dass der ModusOne Web
Client die Hilfedateien auch finden kann.
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 3. Konfigurationsdatei ModusWebClient.xml anpassen
Öffnen Sie die Konfigurationsdatei ModusWebClient.xml mit einem UTF-8
fähigen Editor und passen Sie in den Konfigurationsschlüsseln 

mwsProcessServiceBasic
mwsRepositoryServiceBasic und 

MURServiceBasic
die Werte für die Serveradressen auf den ModusOne Server (Standardeinstellung
ist localhost) auf die IP-Adresse bzw. den DNS-Namen des ModusOne Servers
an.

In Abhängigkeit der Konfiguration des ab ModusOne Release 5.1.0 neu
hinzugekommenen mws-process REST Services (siehe Anpassung der
ModusOne Installation) müssen Sie auch den Konfigurationsschlüssel
mwsProcessServiceRest wie nachstehend parametrisieren, falls dieser neue
Service auf einem anderen Server/Port als der normale mws-process BASIC
Service läuft. 

<appSettings> 
   ... 
   <add key="mwsProcessServiceRest" value=
   "http://[ModusOneServerName]:[mws-process_REST_Port]/
mwsrest/mwsprocess/" /> 
   ...
</appSettings> 

Existiert dieser Schlüssel nicht oder ist der Wert dieses Schlüssels leer, werden
als Default die Parameter des mws Basic Service verwendet.

Zur Nutzung einer SSL-Verbindung (hierfür wird ein SSL-Zertifikat benötigt) m
achen Sie die im Auslieferungszustand vorgenommene Auskommentierung des hier
rot markierten Abschnitts rückgängig und kommentieren Sie den Abschnitt davor
aus, so dass beide Abschnitte wie folgt aussehen:

<!-- non SSL Variant
   <add key="mwsProcessServiceBasic" value="http://
localhost:8011/mwsbasic/mwsprocess" />
   <add key="mwsRepositoryServiceBasic" value="http://
localhost:8010/mwsbasic/mwsrepository" />
   <add key="MURServiceBasic" value="http://
localhost:8010/murbasic/data" />
   -->

   <add key="mwsProcessServiceBasic" value="https://
localhost:8111/mwsbasic/mwsprocess" />
   <add key="mwsRepositoryServiceBasic" value="https://
localhost:8110/mwsbasic/mwsrepository" />
   <add key="MURServiceBasic" value="https://
localhost:8110/murbasic/data" />
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 4. UTF-8 Kodierung
Achten Sie beim Abspeichern aller XML Konfigurationsdateien auf die Einhaltung
der UTF-8 Kodierung! 
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2.3  Anlegen eines virtuellen Verzeichnisses im IIS

Damit der im vorhergehenden Abschnitt vorbereitete Ordner als Webanwendung
aufgerufen werden kann, müssen Sie, falls der Ordner neu erstellt wurde und noch
nicht Bestandteil einer Webanwendung ist, ihn nun als virtuelles Verzeichnis im IIS
definieren.

URL
Wählen Sie den Namen ModusWebClient für das virtuelle Verzeichnis, ergibt sich
die URL für den späteren Aufruf des ModusOne Web Clients zu

http://[ModusOneServerName]\ModusWebClient

wobei für den Platzhalter [ModusOneServerName] der entsprechende
Rechnername einzusetzen ist.

Standard-Dokumente des Webordners
Damit dieser Aufruf später zum Erfolg und nicht zu einem Fehler der Art HTTP 403 -
the website declined to show this webpage führt, muss die HTML Seite, über die
der Download des Silverlight Clients erfolgen soll unter den Default-Dokumenten des
Webordners aufgeführt werden.

Soll also z.B. das zur Verfügung gestellte Testladedokument 'ModusWebClient.html'
aufgerufen werden können ist der Name 'ModusWebClient.html' als
Standarddokument mit aufzunehmen oder die Seite in Default.htm oder index.html
umzubenennen, da diese Namen in der Regel schon vordefiniert sind.

Zugriff
Für das Testdokument ist es nicht erforderlich, andere Zugriffe außer Lesen
zuzulassen.

Als Authentifizierungsverfahren können Sie für die Webseite die Anonyme
Authentifizierung zulassen, da die Authentifizierung und Anmeldung an den
ModusOne Server über den Web Client selber erfolgt.

Konfiguration
Mit Einführung der externen Konfigurationsdatei ModusWebClient.xml lädt der Web
Client seine Konfigurationsdaten jedes Mal bevor der Login Dialog angezeigt wird.

Dies ermöglicht es nun die Konfiguration zu ändern, sogar während der Web Client
noch läuft – durch Abmelden und wieder Anmelden können somit
Konfigurationsänderungen potentiell wirksam werden.

Zu beachten ist dabei jedoch, dass IIS und der Browser die Konfiguration und das 
XAP cachen.

Wollen Sie sicherstellen, dass Änderungen, die Sie an der Anwendung vornehmen –
wie oben beschrieben – sofort greifen, müssen Sie die Einstellungen für das
Ablaufdatum dieser Webinhalte entsprechend konfigurieren.

Hierzu müssen Sie im IIS über den Eigenschaftsdialog der entsprechenden Dateien
die http Headers Eigenschaften einstellen.

Nach Aktivierung des Schalters Enable content expiration oder auch Expire Web
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content können Sie das Ablaufen der gewählten Inhalte festlegen, um einen Abruf
der aktualisierten Inhalte durch den Browser zu erzwingen.

Legen Sie als Einstellung Expire immediately fest, werden die Änderungen sofort
wirksam.
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2.4  Anpassen der ModusOne Installation

Aktualisieren Sie, falls noch nicht geschehen die ModusOne Installation auf die 
Version 5.2.0.

Zur Unterstützung des ModusOne Web Clients enthält ModusOne seit Version 5.1.0
neue Komponenten wie einen CrossDomainService, REST-Services und CORS-
Support (Cross Originate Resource Sharing).

Diese Erweiterungen müssen in Verbindung mit dem ModusOne Web Client zusätzlich
konfiguriert werden.

Führen Sie hierzu die folgenden Schritte aus:

1. Datei kopieren

Kopieren Sie die Datei ClientAccessPolicy.xml in das ModusOne
Installationsverzeichnis (%modusdir%).

2. Konfigurationsdateien anpassen

1. Passen Sie die Konfigurationsdateien modus_Core.exe.config und modus_mws.
exe.config der bestehenden ModusOne-Installation an.
Als Referenz für die Änderungen an den ModusOne Konfigurationsdateien dienen die
gleichnamigen Dateien aus dem Installationspaket des ModusOne Web Clients (
ModusOneWebClient.zip).

2. Führen Sie diese Vorlagen mit den Konfigurationsdateien Ihrer ModusOne
Installation, zweckmäßigerweise unter Zuhilfenahme eines geeigneten Werkzeugs
wie z.B. WinMerge oder BeyondCompare zusammen.

3. modus_Core.exe.config prüfen

Nach einem ModusOne Update:
Nach der Aktualisierung der vorhandenen ModusOne Installation auf die Version 5.2.0
prüfen Sie zunächst die Datei modus_Core.exe.config auf die Existenz und
Richtigkeit folgender evtl. nicht vorhandener oder auskommentierter Inhalte.

Achten Sie besonders darauf, den crossdomain Service in den Abschnitten
configSections und runtimeservices zu aktivieren, falls dieser auskommentiert sein
sollte.

Die Zeile dazu sollte wie unten dargestellt aussehen:

<configSections>
…
   <section name="crossDomainServices" type="ModusSuite.
Runtime.CrossDomainServiceConfiguration, ModusSuite.Runtime.
CrossDomainService" />
…
</configSections>

<runtimeservices>
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…
   <service name="crossdomain" assembly="ModusSuite.Runtime.
CrossDomainService" type="ModusSuite.Runtime.
CrossDomainRuntimeService"/> 
…
</runtimeservices>

Konfiguration für die Nutzung einer SSL-Verbindung:
Zur Nutzung einer SSL-Verbindung (hierfür wird ein SSL-Zertifikat benötigt) führen Sie
die folgenden beiden Schritte durch:

Erster Schritt:

Machen Sie die im Auslieferungszustand vorgenommene Auskommentierung der beiden
hier rot markierten Zeilen rückgängig, so dass der Abschnitt wie folgt aussieht:

<crossDomainServices policy=""%modusdir%ClientAccessPolicy.
xml">
   <baseAddresses>
      <add baseAddress="http://localhost:8010/"/>
      <add baseAddress="http://localhost:8011/"/>
      <add baseAddress="https://localhost:8110/"/>
      <add baseAddress="https://localhost:8111/"/>
   </baseAddresses>
 </crossDomainServices>

Zweiter Schritt:

Machen Sie die im Auslieferungszustand vorgenommene Auskommentierung des hier
rot markierten Abschnitts rückgängig und kommentieren Sie den Abschnitt davor aus,
so dass beide Abschnitte wie folgt aussehen:

 <!-- non SSL Variant
   <service name="ModusUserRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour" >
      <host>
         <baseAddresses>
            <add baseAddress ="http://localhost:8010/
murbasic" />
         </baseAddresses>
      </host>
      <endpoint address ="data"
                binding ="basicHttpBinding"
                bindingConfiguration ="BasicBinding"
                contract ="ModusSuite.Security.Types.
IModusUserRepository"/>
   </service>
-->

   <service name="ModusUserRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour_SSL" >
      <host>
         <baseAddresses>
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            <add baseAddress ="https://localhost:8110/
murbasic" />
         </baseAddresses>
      </host>
      <endpoint address ="data"
                binding ="basicHttpBinding"
                bindingConfiguration ="BasicBinding_SSL"
                contract ="ModusSuite.Security.Types.
IModusUserRepository"/>
   </service>

4. modus_Mws.exe.config prüfen

Prüfen Sie die Datei modus_Mws.exe.config auf die Existenz und Richtigkeit
folgender evtl. nicht vorhandener oder auskommentierter Inhalte.

Konfiguration des MWS REST-Service und des CORS Support 

<modusruntime> 
  <runtimeservices>
…
    <service name="mwsrest" assembly="ModusSuite.
Runtime.MWSRuntimeService"
     type="ModusSuite.Runtime.MWSRuntimeServiceRest"/> 
…
  </runtimeservices> 
</modusruntime> 
…
<system.serviceModel> 
  <services> 
…
    <service name="ModusSuite.MWS.
MWSProcessServiceRest" behaviorConfiguration
     ="RestBehaviour" > 
        <host> 
          <!-- configure base address provided by host
--> 
          <baseAddresses> 
            <add baseAddress ="http://localhost:8011/
mwsrest" /> 
          </baseAddresses> 
        </host> 
        <endpoint address ="mwsprocess" 
                  binding ="webHttpBinding" 
                  contract ="ModusSuite.MWS.Types.
IMWSProcessServiceBasic" 
                  bindingConfiguration="" 
                  behaviorConfiguration = "WebBehavior"
/> 
    </service> 
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…
  </services> 
…

  <behaviors>
   <serviceBehaviors>
…
     <behavior name ="RestBehaviour" > 
       <!-- 
       The serviceMetadata behavior allows one to
enable metadata (e.g. WSDL,
       Policy) publishing. 
       This configuration enables publishing of such
data over HTTP GET. 
       --> 
       <serviceMetadata httpGetEnabled="true"/> 
     </behavior> 
   </serviceBehaviors> 
   <endpointBehaviors> 
     <behavior name="WebBehavior"> 
        <webHttp/> 
        <CorsSupport/> 
     </behavior> 
   </endpointBehaviors> 
  </behaviors> 

  <extensions> 
    <behaviorExtensions> 
       <!-- Achtung: type muss genauso angegeben sein,
ansonsten erkennt der
        ConfigurationLoader die Extension nicht! -> Bug
by Microsoft!! --> 
      <add name="CorsSupport" type="ModusSuite.Runtime.
CorsSupportBehaviorElement,
       ModusSuite.Runtime.Cors, Version=5.2.0.0,
Culture=neutral,
       PublicKeyToken=null"/> 
    </behaviorExtensions> 
  </extensions> 
</system.serviceModel> 

Konfiguration für die Nutzung einer SSL-Verbindung (hierfür wird ein SSL-
Zertifikat benötigt)

<!-- non SSL Variant
   <service name="MWSRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour" >
   <host>
      <baseAddresses>
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         <add baseAddress ="http://localhost:8010/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsrepository"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding"
             contract ="IMWSRepositoryService"/>
</service>  
-->      

<!-- SSL Variant -->
   <service name="MWSRepositoryServiceBasic"
behaviorConfiguration ="BasicBehaviour_SSL" >
   <host>
      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="https://localhost:8110/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsrepository"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding_SSL"
             contract ="IMWSRepositoryService"/>
   </service>

…

<!-- non SSL Variant
   <service name="ModusSuite.MWS.
MWSProcessServiceBasic" behaviorConfiguration
="BasicBehaviour" >
   <host>
      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="http://localhost:8011/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsprocess"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding"
             contract ="ModusSuite.MWS.Types.
IMWSProcessServiceBasic"/>
   </service>

-->      
<!-- SSL Variant    -->  
   <service name="ModusSuite.MWS.
MWSProcessServiceBasic" behaviorConfiguration ="
BasicBehaviour_SSL" >
   <host>
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      <baseAddresses>
         <add baseAddress ="https://localhost:8111/
mwsbasic" />
      </baseAddresses>
   </host>
   <endpoint address ="mwsprocess"
             binding ="basicHttpBinding"
             bindingConfiguration ="BasicBinding_SSL"
             contract ="ModusSuite.MWS.Types.
IMWSProcessServiceBasic"/>
   </service>

5. Serveradressen ersetzen

Ersetzen Sie in den Konfigurationsdateien modus_Core.exe.config und
modus_mws.exe.config in den folgenden Abschnitten die Serveradressen durch
den Rechnernamen des ModusOne Servers:

appsettings
services
crossDomainServices . 

Als Referenz für die Ersetzung dienen die gleichnamigen Dateien aus dem
Installationspaket. 

Hier sind die entsprechenden Stellen mit dem Platzhalter [ModusOneServerName]
gekennzeichnet.
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6. Services neu starten

Damit die neue Konfiguration greift, sollten Sie die ModusOne Services anhalten und
neu starten. 

Der ModusOne Server ist nun bereit die Anfragen des Silverlight ModusOne Clients
entgegenzunehmen.

Einrichtung eines ModusOne Web Clients auf einem
Clientrechner

3.1  Voraussetzungen auf dem Client

Microsoft Silverlight 5 Runtime Umgebung

Ist die Umgebung auf dem Client-Rechner nicht installiert, wird bei Erstaufruf des
ModusOne Web Clients ein Downloadlink angeboten.

Die Umgebung kann auch vorab installiert werden. Microsoft stellt dazu unter 

http://www.microsoft.com/getsilverlight 
für die aktuelle Version 5 eine Download-Option mit Installationshinweisen zur
Verfügung. 

.net Framework 3.5 SP1

Das .net Framework 3.5 SP1 wird für den ModusWebClientLauncher benötigt.

Microsoft Word

Zur Nutzung der vollen Funktionalität des ModusOne Web Clients muss auf dem Client
Rechner 

Microsoft Word 2007 oder 

Microsoft Word 2010
installiert sein.

Webbrowser

Folgende Browser werden unterstützt:

Internet Explorer 8 und 9

Firefox 10.0.9 ESR
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3.2  Erster Aufruf auf dem Client

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um den ModusOne Web Clients zu
starten:

1.  Starten Sie einen Webbrowser (Internet Explorer oder Firefox).

2.  Rufen Sie die zuvor konfigurierte Webseite des ModusOne Web Clients auf:
 http://[ModusOneServerName]\ModusWebClient

3.Geben Sie in der Anmeldeaufforderung Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein.
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3.3  Sprachversion einstellen

Der ModusOneWeb Client wählt die Sprachversion standardmäßig anhand der
Sprache des Betriebssystems, auf dem der Client aufgerufen wird.

Das Installationspaket enthält die komplette Ordnerstruktur für die deutsche,
englische und niederländische Sprachversion.

Die Sprachversion kann jedoch auch über Parameter im aufrufenden HTML-Dokument
fest eingestellt werden.

Fügen Sie hierzu folgende Parameter für die culture Einstellungen des UI des Clients
zu den anderen Parametern im HTML-Dokument hinzu:

<param name="culture" value="{LANGUAGE-ISOCODE}" /> 
<param name="uiculture" value="{LANGUAGE-ISOCODE}" />

Für den Platzhalter {LANGUAGE-ISOCODE} muss einer der folgenden Sprachcodes
eingesetzt werden:

de-de für Deutsch

en-GB für Englisch

Entsprechend dem Sprachcode wird die gewünschte Sprachversion aufgerufen.

Ausführen im Browser
Soll der ModusOne Web Client im Browser ausgeführt werden, müssen diese
Einstellungen im Dokument ModusWebClient.html im zur Verfügung gestellten
Webordner erfolgen.

Ausführen im Out-of-Browser Modus

Siehe Der ModusWebClientLauncher - Sprachversion einstellen

3.4  Erweiterte Berechtigungen

Zur Nutzung der vollen Funktionalität im Zusammenspiel mit Microsoft Office werden
erweiterte Berechtigungen benötigt.

Hierzu muss der Client als Trusted Application bzw. Vertrauenswürdige
Anwendung ausgeführt werden.

Dies ist sowohl Out-of-Browser als auch In-Browser möglich.

Erweiterte Berechtigungen im ModusOne Web Client durch Ausführung
im 'Out-of-Browser'-Modus

Zur Ausführung Out-of-Browser muss der ModusOne Web Client lokal auf dem
Client-Rechner installiert werden. 

Führen Sie hierzu folgende Schritte aus:

1. Starten Sie einen Web-Browser.

2. Rufen Sie die zuvor konfigurierte Webseite des ModusOne Web Clients (
http://[ModusOneServerName]\ModusWebClient) auf.
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3. Bewegen Sie den Mauszeiger über das Userinterface des Clients.

4. Öffnen Sie das Kontextmenü mit der rechten Maustaste und wählen Sie die
Option ModusOne Client auf diesem Computer installieren aus.

5. Bestätigen Sie das erscheinende Popup mit der OK Schaltfläche.
Danach ist der Client lokal auf dem Rechner installiert. 
Im Startmenü wurde ein Menüpunkt namens ModusOne Web Client
erstellt.

6. Verwenden Sie diesen Menüpunkt um den ModusOne Web Client im Out-of-
Browser-Modus zu starten. 
Dadurch können generierte Dokumente im ModusOne Web Client durch
Doppelklick auf den Hinweis created in Word geöffnet werden.

Erweiterte Berechtigungen im ModusOne Web-Client durch Ausführung
im 'In-Browser'-Modus

Mit Silverlight 5 können erweiterte Berechtigungen direkt im Browser genutzt
werden.

Installation
Führen Sie das Installationspaket ModusOneSL5Setup.msi aus.

Das .MSI installiert das notwendige Zertifikat und nimmt die benötigten
Registry-Einstellungen vor.

Es benötigt keine Benutzereingaben und kann sowohl in 32-bit als auch in 64-
bit Windows-Umgebungen ausgeführt werden.

Alternative - Manuelle Konfiguration 
Bei Problemen mit dem .MSI kann die Konfiguration auch mit den im Zip-Archiv
bereitgestellten Ressourcen manuell durchgeführt werden.

Zur Ausführung einer Trusted Application im Browser müssen Sie zunächst
das im Zip-Archiv enthaltene Zertifikat ModusOneWebClient.cer installieren
und dann die Ausführung von Trusted Application im Browser in der Registry
konfigurieren.

Führen Sie hierfür die folgenden Schritte aus:

1. Doppelklicken Sie auf die Datei ModusOneWebClient.cer.

2. Klicken Sie im folgenden Dialog auf den Button Zertifikat installieren.
Der Zertifikatsimport-Assistent wird gestartet.

3. Klicken Sie auf den Button Weiter.

4. Wählen Sie im folgenden Dialog die Option Alle Zertifikate im folgenden
Speicher speichern.

5. Klicken Sie auf den Button Durchsuchen neben dem Feld
Zertifikatspeicher.

6. Wählen Sie als Zertifikatspeicher Vertrauenswürdige Herausgeber aus.
In Einzelfällen ist es notwendig, das Zertifikat auch in den Zertifikatspeicher
Vertrauenswürdige Stammzertifizierungsstellen zu installieren.



37

ModusOne  W eb C lient Se tup

©  2008-2012 Lexm ark  Inte rna tiona l Techno logy  S.A . A lle  Rechte  vorbeha lten.

Nähere Informationen hierzu finden Sie unter 
http://msdn.microsoft.com/en-us/library/gg192793%28v=VS.96%
29.aspx /
unter 
http://technet.microsoft.com/en-us/library/cc730989%28WS.10%
29.aspx /
und unter 
http://www.microsoft.com/GetSilverlight/resources/
documentation/grouppolicysettings.aspx 

7. Bestätigen Sie die folgenden drei Dialoge mit Weiter, Fertig stellen und
OK, um die Installation des Zertifikats abzuschließen.

8. Importieren Sie eine der beiden zur Verfügung gestellten Registry Import-
Dateien:

Silverlight_AppTrust_x32.reg für 32-Bit Systeme 

Silverlight_AppTrust_x64.reg für 64-Bit Systeme.

Durch den Import der .Reg-Dateien werden folgende Einstellungen in
der Registry vorgenommen:

Im Pfad

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Silverlight (32bit) bzw.

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Wow6432Node\Microsoft\Silverli
ght (64bit)

wird der Registry DWORD (32 bit) - Eintrag 
AllowElevatedTrustAppsInBrowser angelegt und der Wert auf
'0x00000001 (1)' gesetzt (1-> enabled, 0-> disabled).

Falls nötig können noch weitere optionale Schlüssel konfiguriert
werden:

AllowLaunchOfElevatedTrustApps …enable/disable launching of elevated
trust applications.

AllowInstallOfElevatedTrustApps …enable/disable installing of elevated
trust applications.

Diese Einstellungen könnten auch im Rahmen einer zentralen
Softwareverteilung bzw. Konfigurationsmanagements z.B. über eine Group
Policy von einem Administrator zur Verfügung gestellt werden.

Hinweis für den Internet Explorer

Erhalten Sie die erweiterten Berechtigungen nicht, obwohl die obigen
Maßnahmen durchgeführt wurden, prüfen Sie ob der Internet Explorer im
geschützten Modus ausgeführt wird und deaktivieren Sie diesen oder führen
Sie den IE als Administrator aus.
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3.5  Der ModusWebClientLauncher

Der ModusWebClientLauncher kann optional zum Aufruf des Clients im Out-of-
Browser Modus verwendet werden.

Der Launcher bietet die Möglichkeit, Aufrufparameter an den ModusOne Web Client
zu übergeben.

Installation
Die Datei ModusWebClientLauncher.exe ist im Installationspaket
(ModusOneWebClient.zip) enthalten.

Kopieren Sie diese Datei in einen lokalen Ordner, der dem Benutzer zugänglich ist.

Aufruf
Syntax
ModusWebClientLauncher.exe -URL:"URL" | -APPID:"AppId" [-INFO]
{Client-Parameter}

Zum Aufruf des ModusOne Web Clients über den ModusWebClientLauncher benötigen
Sie entweder entweder die URL oder die APPID.

Die AppId ermitteln Sie mit Hilfe des Parameters -INFO:

ModusWebClientLauncher.exe -INFO

Dieser Aufruf zeigt Informationen über alle installierten Silverlight-Anwendungen an:

ModusWebClientLauncher Version 1.0.0.0
ModusOne Client - Copyright © 2012 Perceptive Software

Infos über installierte Silverlight-Anwendungen:

Name : ModusOne Web Client
AppID: 467687297.megatron
Title: ModusOne Web Client
Description: Eine ModusOne Web Client auf Ihrem Desktop; zu
Hause, im Büro oder unterwegs.
OriginalSourceUri: http://megatron/moduswebclient/
ModusWebClient.xap
LaunchPath: C:\Dokumente und Einstellungen\tester\Lokale
Einstellungen\Anwendungsdaten\Microsoft\Silverlight\OutOfBrowse
r\467687297.megatron\index.html

Anwenderdokumentation
Nähere Informationen zum Aufruf des ModusWebClientLaunchers finden Sie in der
Anwenderdokumentation des ModusOne Web Clients.

Sprachversion einstellen
Soll der ModusOne WebClient in einer anderen Sprache als der des
Betriebssystems ausgeführt werden, führen Sie die folgenden Schritte aus:
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1. Ermitteln Sie den LaunchPath durch Aufruf des ModusWebClientLaunchers mit
dem Parameter -INFO wie im Abschnitt Aufruf oben beschrieben.
Im obigen Beispiel ist dies also das Verzeichnis:

LaunchPath: C:\Dokumente und Einstellungen\tester\Lokale
Einstellungen\Anwendungsdaten\Microsoft\Silverlight\OutOfBro
wser\467687297.megatron\

2. Öffnen Sie aus diesem Verzeichnis die Datei index.html.
Verwenden Sie hierfür einen UTF-16 fähigen Editor, z. B. Notepad++.

3. Fügen Sie die Parameter für die culture Einstellungen nach den anderen
Parametern hinzu, wie im Abschnitt Sprachversion einstellen beschrieben.

Privater / geschützter Modus im Web-Browser
Die Verwendung des privaten Modus im Browser wird nicht empfohlen, da
verschiedene Funktionen des ModusOne Web Clients im privaten Modus nicht zur
Verfügung stehen.

Bekannte Probleme

Der ModusOne Web-Client startet im Firefox nicht wenn ein leerer Wert
für den Parameter 'initparams' angegeben wurde.

Wird im Startdokument (ModusWebClient.html) der Parameter initparms leer
gelassen, wird der Benutzer aufgefordert Silverlight zu installieren. 

Kommt er dieser Aufforderung nach wird ein Hinweis ausgegeben, dass Silverlight
schon installiert sei, die Anwendung wird jedoch nicht geladen.

Dieses Problem wurde bereits an Microsoft gemeldet (Fehler Id: 716568).

Der ModusOne Web-Client Version 5.1 wird im 'Out-of-Browser' Modus
nicht aktualisiert.

Nach Aufruf des OOB ModusOne Web Clients wird der Benutzer aufgefordert, eine
neue Silverlight-Version zu installieren und anschließend die Out-of-Browser
Anwendung neu zu starten.

Nach Installation des Updates und Neustart des Clients wird der obige Hinweis
jedoch erneut ausgegeben – die Anwendung wurde nicht aktualisiert.

Dieses wurde mit Silverlight 5 Build 5.1.10411.0 behoben.

Der ModusOne Web-Client kann im Firefox nicht über den
Hauptmenüpunkt 'Client beenden' geschlossen werden.

Dieses Problem wurde bereits an Mozilla gemeldet.

Führen Sie folgende Schritte zur Behebung aus:

1. Starten Sie Firefox.
Beachten Sie, dass Firefox nur bis Version 10 (erste ESR Version) unterstützt
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wird.

2.Geben Sie die Anweisung about:config in die Adresszeile des Browsers ein.

3. Bestätigen Sie den ggf. folgenden Warndialog durch Klicken der Schaltfläche I'll
be careful, I promise!
Eine Tabelle zur Konfiguration des Browsers wird angezeigt.

4. Setzen Sie den Schlüssel dom.allow_scripts_to_close_windows auf true.
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